
Benedikt Kranemann, Sakramenthche Turgıe IM Biıstum ünster. Fıne Untersuchung
handschriftlicher und gedruckter Ritualien und der Aturgtschen Formulare DOM bis

AMTDUN iturgiewissenschaftliıche Quellen und Forschungen 83),
Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, unster 1998, 2.6) S brosch.

Liturgiegeschichtliche Abhandlungen sind nicht jedermanns AC Dabe1
nthalten S1€e der ege Informationen, dıie ber den gottesdienstlichen
Aspekt hinaus ZUIN Verständnis geschichtlicher Entwicklungen uner‘'
sind. Das besonderem Maße füur dıie vorliegende Untersuchung, die VON
der Katholisch- Theologischen Fakultät der Wes  schen Wılhelms-Universti-
tat Munster als Habiılıtationsschrift aNngCNO:  Cn wurde

Gegenstand der Arbeit ist dıe Geschichte einer westfälischen Di6zesanlı-
turgi1e Der Verfasser beschreibt die Entstehung der hlıturgischen Buücher
1stum Munster se1it dem .  un  € und Zzieht auch Visıtationsberichte,
bischöfliche Verlautbarungen, Synodentexte und zeitgenössische Publıkationen
eran. Der Wert seiner Untersuchung besteht sowochl der Vermittlung DC-

Kenntnisse ber dıe romisch-katholische Liturgie VEISANSCNCI ahrhun-
derte als auch ıhrer Eınordnung den kirchengeschichtlichen Zusammen-
hang. Als evangelischer Leser nımmt 1114;  - erstaunt ZUTFT Kenntnis, welche tre1-
eıit der Bıschof der Ausgestaltung der Liturgie hatte, VO':  - einer für
das 1stum spezifischen Liturgie gesprochen werden kann, bhis dann

Jahrhundert eine zunehmende Romanıisterung der Liturgie erfolgte.
ach der zusammenfassenden Darstellung des Verfassers ıbt keinen

durchgehenden „ I’'radıtionsstrang‘‘, wie 1NA:  $ zunachst ermuten könnte.
Die münstersche Rıtualgeschichte ele vielmehr, dıe Liturgie auf die
eränderungen kırchlichen Leben und gesellschaftlıchen Umftfeld unter-
chiedlich reaglerte. er (Grund ist leicht einzusehen: Die Rıtualiıen stehen „n
inem Wechselverhältnis ihrer eit  c 1592 ist das Rıtual „1m Ontext der
Auseinandersetzung mit der Reformation und als nstrument der atholiıschen
eIioOorm lesen‘‘. Auf dıe Ansprache be1 der Kındertaufe und beim Bulßlisa-
krament wird ogroßer Wert gele 17402 ist die Gegenreformation iıhrem
Ende gekommen und der Konfessionalisterungsprozel abgeschlossen,
das katechetische Element wieder zurücktritt. 1894 und 1904 ist dıe Motivati-

durch die Sakularısation, den Kulturkam und den wirtscha  chen und
soz1alen Struk  andel erkennbar. 1931 wird der FKınfluß der Liturgischen
Bewegung spürbar und ein Formular dıe (katholische) Trauung konfess1-
onsverschiedener Paare aufgenommen. So spiegelt dıe Rıtualgeschichte dem
untersuchten Zeitraum das verständlıche Bemühen, auf Herausforderungen
Kırche und esellscha auch lıturgisch reagleren. Der Wert der Untersu-
chung hegt darın, das das 1stum Münster einzelnen nachgewiesen
en
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